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Beilage zu Nr . 303 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , ÄS. Dezember 1883 .

HrMerzogthum Naben .
Die Erhebungen über die Lage der Land-

wirthschaft .
(Elfte Fortsetzung.)

Alle vorstehenden Zusammenstellungen geben nur über den
Durchschnittsprozentsatz Ausschluß , mit welchem die rein
landwirthschaftliche Bevölkerung der Erhebungsgemeinden be¬
lastet erscheint, nicht aber darüber, wie sich die Belastung inner¬
halb der einzelueu Besitzgruppen gestaltet. Die in
dem Enqueteprogramm getroffene Anordnung , daß bei der Ver¬
arbeitung deS ErhebungSmaterialS über die Jmmobiliarverfchul -
dung auch eine Darstellung der Belastung der einzelnen
Besitzgruppen (kleinste, mittlere, größere Betriebe) zu er¬
folgen habe , hat sich als besonders werthvoll erwiesen , weil , wie
auf Grund dieser Ausscheidung zu ersehen war , das Endergeb-
niß für eine Reihe von Gemeinden weniger unbefriedigend sich
gestaltete , als man nach dem Durchschnitts Prozentsatz der
Belastung an sich hätte anuehmen sollen . Fast überall — es
machen im Allgemeinen nur die Gemeinden, in denen die Güter
ungetheilt übergeben werden (Anerbenrecht ) und die
mehrfach erwähnten meistverschuldeten Gemeinden des Kreises
Konstanz (südliches Hügelland) eine Ausnahme — hat sich
nämlich ergeben , daß prozentual am höchstendieun -
t e r st e n Besitzgruppen (Taglöhnergütler ) belastet sind ,
daß dagegen innerhalb der eigentlich bäuerlichen Be¬
völkerung die prozentuale Belastung sehr viel gerin¬
ger ist, überhaupt mit der Größe des Besitzes , zum Theil sehr
rasch , abnimmt und in den obersten Gruppen (großbäuer¬
licher Besitz) oftmals nahezu verschwindet . ES be¬
trägt z . B.
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Dies gilt selbst für einzelne der verschuldetsten Gemeinden :
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Auch die in de» meisten Gemeinden auf den erste» Anblick
äußerst starke Belastung der terfteu Befitzgruppen
( Taglöhnergütler ) stellt sich bei näherer Prüfung der
Schuldoachweise sehr häufig deshalb minder bedenklich dar,
weil eS sich häufig n ?r um eine ganz geringe Zahl
Fälle , dabei meist um Liegenschaftskauf - Schul¬
den ( Kauf kleinster Parzelle » ) handelt » und weil die
ökonomische Lage des hier in Rede stehenden TheilS der bäuer¬
lichen Bevölkerung (der Taglöhnergütler ) dadurch , daß sie Besitzer
einiger , wenn auch zum große» Theil »och unbezahlter Grund-
stückSparzelleu geworden stad , gegenüber der früheren Lage , wo
sie mit einer Kanfschuld nicht belastet , aber auch keinen
Liegeuschaftsbesitz hatten » in der Regel nicht schlimmer »
in vielen Fällen sogar » wen» eS nämlich an einer anderen Ge¬
legenheit zur Berwerthung der Arbeitskraft fehlt, eine bessere ge¬
worden sein wird . Gewiß ist , daß es in manchen Fällen diesen
Taglöhnergütler» schwer falle» mag. die Zinsen und Zieler regel
mäßig aufzubringen , zumal wenn ei» übermäßiger Preis beim
Kauf bedungen war , oder wenn Jahre ganz unergiebiger
Ernte» kommen , wo dann manche dieser Parzellen sogar wieder
verloren gehen mögen » wie z. B . in Reborteu ; aber mau darf
doch nicht übersehen , daß die ökonomsiche Lage z . B. eines Tag
löhners, der 2 Morgen in 8 Parzellen besitzt, in Folge deS Um¬
standes » daß einige dieser Parzellen , auf welche nur eine ganz
geringe oder auch keine Anzahlung gemacht war, wieder verloren
gehen , nicht wesentlich altcrirt erscheint ; er ist mehr auS der
Nutzung eines kleinen , ihm thatsächlich noch nicht gehörenden
Besitzes , alS aus dem Besitz selbst verdrängt und ist in Vergleich
zu setzen mit jenen , welche eine Grundstücksparzelle pachtweise
inne haben und nach Verlauf der Pachtzeit den Genuß des Pacht¬
grundstücks verlieren. Ist mm gar in einem Ort Gelegenheit zu
Nebenverdienst vorhanden, so wird selbst eine sehr starke Ver¬
schuldung dieser Taglöhnergütler minder bedenklich , weil, wie in

den betreffenden Gemeinden die Berechnungennachgewiesen habe»,
der Taglohu -Berdieust in der Regel mehr alS ausreichend sich
erweist , eine, manchmal sogar rasche Tilgung von Kaufschulden
zu ermöglichen : daher denn auch in vielen Gemeinden eine
sehr beträchtliche Anzahl dieser Taglöhnergütler frei von jeder
Jmmobiliarverschuldung ist — ein hinlänglicher Beweis , daß die
gekauften Grundstücke mit den Wirthschaftsüberschüffen bezahlt
zu werden vermochten . Dies trifft für die Handelsgewächs-Orte
in besonderem Grade , aber anch für reine Körnerbau-Orte und
selbst für Reborte zu . Die Richtigkeit der vorstehend entwickelten
Ansicht erhält übrigens durch densehr geringen Umfang der
Zwangsvollstreckungen selbst in hoch verschuldeten Gemeinden die
beste Bestätigung .

DaS Hauptinteresse bei der Schulderhebung konzentrirt
sich denn auch nicht auf diesen , auf Taglohn und sonstigen
Nebenverdienst angewiesenen Theil der ländlichen Bevölkerung,
sondern ans jenen wichtigsten Theil derselben, welcher deneigent -
licheu Bauernstand repräsentirt, in kleinbäuerliche , mittel -
bäuerliche und großbäuerliche Betriebe sich scheidet und mehr
oder weniger ausschließlich auf die Einnahmen aus dem Betrieb
des laudwirthschaftlichen Gewerbes allein angewiesen
ist. Eben deßhalb wurde aus den Einzeltabellen eine weitere
Uebersicht gefertigt, welche die Verschuldung , in so weit sie dies e
selbständige bäuerliche Bevölkerung betrifft , darstellt und die
daher von allen Uebersichten die meiste Aufmerksamkeit bean¬
spruchen dürfte. Ordnet mau unter Benutzung dieser Tabelle
die Gemeinden wiederum einestheils nach dem Prozentsatz der
Belastung und anderntheils nach demjenigen des UmfangS
deS unbelasteten Besitzes , so erhält man folgende zwei
Nachweise :

Verschuldung des eigentlichen Bauernstandes.
1) BelasteterBesitz . Prozentverhältniß der Belastung .
1 2 3 1 2 3
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1 Michelbach . - 20 Unterscheid snthal 30,62
2 Richen . . . . 4,21 21 Altheim . . . 33,11
3 Ellmendingen . 9,69 22 Neulußheim . . 33,31
4 SindolSheim . . 10,77 23 Wasenweiler . . 35,53
5 Werbach . . . 12,55 24 Watterdingen . 36,0?
6 Ichenheim . . 14,13 25 Unadingen . . 39,16
7 Eutingen . . . 14,23 26 Schönfeld . . . 39 23
8 Rielasingen . . 19,25 27 Görwihl . . . 39,63
9 Sulzfeld . . . 20,38 23 Oberwolfach . . 43,93

10 Maulbnrg . . 21,01 29 Neusatz . . . 44,86
11 Zell-Weiherbach . 21,09 30 Huttenheim . . 55,52
12 Dittwar . . . 23,95 31 Waffer . . . . 56,12
13 Mingolsheim . 24,20 32 Wittenschwand . 65,80
14 Efringen . . . 24,59 33 Worndorf . - . 76,14
15 Sandhaufen . . 25,24 34 Steig . . . . 76,21
16 Hemsbach. . . 27,32 35 Neukirch . . . 77,19
17 Grießen . . . 27,75 36 Immenstaad . . 78,60
18 Königsbach . . 27,89 37 Mainwangen . 121,74
19 Bischoffingen . 29,64

2) Unbelasteter Besitz. Prozentverhältniß des
unbelasteten Besitzes .

1 2 3 1 2 3

Q
Gemeinden.

Michelbach .
Huttenheim.
Hemsbach .
Ichenheim .
Maulburg .
Bischoffingen
Neulußheim
Oberwolfach
Ellmendingen .
Zell -Weiherbach
Mingolsheim
Neusatz . .
Wasenweiler
Werbach . .
Königsbach
SindolSheim
Eutingen .
Neukirch . .
Sandhausen

100,00
84,66
83 .96
7535
74,72
59 .27
58 .96
58.90
57.19
57,00
56,18
49,02
46 .27
45,56
43.96
43,69
43 .21
39.09
35,34
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20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37

Gemeinden.

Altheim .
Steig .
Sulzfeld
Richen .
Dittwar .
Rielasingen
Unadingen
Efringen
Görwihl .
Grießen .
Immenstaad
Schönfeld
Wasser .
Watterdingen
Worndorf . .
Unterscheidenthal
Wittenschwand
Mainwangen .

S6
K 8 .

34.53
34.19
25,63
25,21
20,82
15,88
13,32
13,05
12,83
12 .19
10,68
10,66
6,07
3,61
3,46

Die vorstehenden Nachweise lasten Folgendes erkenne« :
Unter 37 Erhebungsgemeiuden find 22 (oder fast zwei Drittel) ,

welche, mit Ausnahme deS Schwarzwaldes , allen Kulturzoneu
des GroßherzogthumS angehören und in denen der bäuerliche
Besitz nur mit ei » Drittel des Steueranschlags de: Liegen¬
schaften und Gebäude belastet erscheint, und darunter auch solche,
die als die ökonomisch ungünstigst situirten der betref¬
fenden Amtsbezirke angesehen werden , wieDittwar , Altheim ,
Sulzfeld , Neulußheim ; das restliche (stärkere) Drittel weist
3 Rebgemeinden (Wasenweiler, Neusatz , Immenstaad ),
5 Schwarzwald - Gemeindeu (Görwihl , Oberwolfach , Wit
teuschwand , Steig , Neukirch) , 1 Gemeinde deS nörd
lichsten Hügellandes (Schöufeld) , 10rt der Rheiuebeue (Hut »
tenheim) und 5 Gemeinde » des südlichen Hügellandes (Wat
terdiugeu , Unadingen, Wasser , Worudorf , Maiu -
waugen) auf. Von diesen unter das restliche Drittel fallenden
15 Gemeinden sind aber 6 Gemeinden (Schönfeld , Ober '
wolfach , Neusatz , Huttenheim, Wasser, Steig ) , deren
Gesamwtlage nach den Schlußb«richten entweder eine günstige
oder wenigstens keine bedenkliche ist , wie denn der obige Nach¬

weis 2 zeigt, daß drei dieser Gemeinden hinsichtlich des Umfangs
des unbelasteten Besitzes eine recht gute Stellung einuehmen
(Huttenheim , Oberwolfach , Neusatz) . Als zulässige
Grenze der Verschuldung für mittlere und größere Be¬
triebe wurde im Abschnitt VIII eine solche von 40—70 Proz . deS
Steueranschlags deS LiegcnschaftSbefitzes bezeichnet ; diese
Grenze ist unter den alS ungünstig fituirt bezeichnet«» Gemeinden
nur für Wittenschwand , Worndorf, Neukirch » Immen¬
staad und Mainwangen überschritten ; in Neukirch übrigens ,
wie die Entzifferung des Spezialberichts nachweist , nur in der
Gruppe von 100—200 Morgen , in welche ein einziger Be¬
sitzer fällt ; in Immenstaad , Worndorf , Mainwangen
dagegen , namentlich aber in letzterem Ort , geht die tatsächliche
Belastung aller bäuerliche » Gruppe» über die als zulässig be¬
rechnete Grenze der Verschick - düng hinaus oder kommt ihr doch
wenigstens sehr nahe .

Die amtliche Darstellung hat schließlich noch in eingehender
Weise die Schuldbelastung jenes Theils der selbständigen
bäuerlichen Bevölkerung einer Bettachtung unterzogen , der als
Kleinbauernstand zu bezeichnen ist , affo in der Mitte zwischen
den Taglöhnergütler » und den Besitzern mittlerer Anwesen steht
und hinsichtlich dessen in einem frühere » Abschnitt ausgeführt
wurde, daß derselbe nur einen minder großen Prozentsatz der Be¬
lastung zu ertragen vermöge . der im Allgemeinen 30 Proz . deS
Steueranschlags nicht überschreiten solle. Hierbei hat sich
nun ergeben , daß unter den 37 Erhebungsgemeinde» in 23 die
Gesamm tverschuldung (Jmmobiliar - und Mobiliarverschuldung)
eines mehr oder minder großen Theils der kleinbäuerlichen Be¬
völkerung einen Betrag erreicht , den die als zulässig bezeichnete
Verschuldungsgrenze übersteigt . Von diesen 23 Gemeinden ge¬
hören 5 dem Schwarzwald , 2 dem Odenwald , 8 den Ge¬
bieten des vorwiegenden Körnerbaues (darunter 5 dem
südlichen Hügelland), 3 demjenigen des HandelsgewächS-
Baues an ; 6 sind Rebgemeinden : in 10 der Gemeinde»
werden die Güter entweder nach bestehendem Recht oder nach
Herkommen ungetheilt übergeben . Geht man noch etwas
näher auf die allgemeinen Wirthschaftsverhältnisse ein . so findet
man , daß auf die ökonomischeLage der erwähnten 23 Gemeinden,
in denen eine verhältnißmäßig hohe Verschuldung eines Theils
der kleinbäuerlichen Bevölkerung wahrzunehmen ist , folgende
Faktoren einen besonders nachtheiligen Einfluß ausüben :

Schlechte Bodenverhältnisse . . bei 13 Gemeinden.
S . Kleinheit der Gemarkungen . . « 10 „0. Einseitigkeit der Richtung der

Produktion (Reborte) . « 6 „
und L . zusammen bei 8 ; X. und L . zusammen bei 3 ;

S. und 6. zusammen bei 4 ; ä . , S. und 6 . zusammen bei 3
Gemeinden .

In der größere» Hälfte der in Rede stehenden Gemeinden
findet daher der verhältnißmäßig höhere Prozentsatz der Verschul¬
dung der kleinbäuerlichen Bevölkerung zum überwiegenden
Theil in der Ungunst der Bodenverhältnisse, zum kleineren
Theil in der Kleinheit der Gemarkung und in der Ungunst
derBesitzverhältnisse mit allen daran sich knüpfenden Folgen
( hohe Bodenpreise, mangelnder Nebenerwerb ) oder in der Ein¬
seitigkeit der Richtung der Produktion ihre Erklärung ,
und diese Verschuldung kau » deßhalb da eine sehr erhebliche
werden, wo diese drei Faktoren vereint ihre Wirkung geltend
machen , wie dies in einigen R e b gemeinden der Fall ist.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes.
— London , 21. Dez. (Ueber die Katastrophe anBord des spanischen Dampfers „San Augustin )

liegen jetzt detaillirtere Berichte vor . Als der Dampfer am SamS-
tag Corunna verließ , hatte er 4 Paffagiere und eine Schiffs¬
mannschaft von 78 Köpfen an Bord . Das Feuer entstand in der
Vorrathskammer , wo eine Lampe brannte , und mau ver-
muthet , daß ein Stück Leinwand auf die Lampe siel und sich enr-
zündete, wodurch das Schiff in Brand ^ erieth. Der erste Steuer¬
mann rannte in die Kammer, um das Feuer zu löschen, was ihm
jedoch wegen des Oualms und der großen Hitze nicht gelang .Da sich alle Löschanstrenguogen als vergeblich erwiesen , befahl
der Kapitän » die Boote herabzulafsen , aber es konnten nur drei
derselben flott gemacht werden . Mehrere Personen stiegen ein,und eines ruderte zu einer Brigantine, welche auf den brennenden
Dampfer zufuhr. Das Boot kehrte sodann zu dem Dampfer
zurück und Holle andere Personen . Ein zweites Boot verließ so¬
dann mit dem ersten Steuermann und 13 Personen den Dampfer
und begegnete dem Dampfer „Meta ' ans Christiausund. An
Bord deS brennenden Schiffes blieben 38 Personen zurück , die
nach der Meinung deS ersten Steuermanns alle mngekommen
sein müssen , da sie über keine Rettungsboote verfügten und das
Feuer furchtbar wüthete , als das Schiff zum letzten Male ge¬
sehen wurde.

— Dover. 22 . Dez. ( SiebzehngerettetePersonea
von dem durch eine Feuersbrunst untergegangenen spanischen
Dampfer „Sau Augustin' sind hier gelandet , weitere sechs sind
in ShieldS eingettoffrn.

— SouthshielLs, 22 . Dez. ( Die geretteten Perso¬
nen ) deS auf See verbrannten spanischen Dampfers „San
Augustin ' erzählen von schrecklichen Szenen an Bord des Schif¬
fes , dem Kapitän sei das eine Bein durch ein niederfallendes Ge-
räth fortgeriffcn worden , worauf derselbe sich in 's Waffer stürzte,
während der zweite Offizier sich erschoß und mehrere andere Per¬
sonen sich erstochen oder ebenfalls iu 'S Waffer gestürzt haben
sollen.

— (« u» - er Kinderstube.) Der kleinen Martha wird daS
jüngst angelangte Brüderchen gezeigt. „ Ach, welche große, schöne
Puppe ! ' ruft sie aus. „Ist da auch Sägemehl drin ? '

— (DaS Buch .) Der Dichter sagt : „ Ich schreibe dich ! '
Der Künstler d 'rauf : „Ich schmücke dich ! ' Verleger: „Ich ver¬
treibe dich ! ' Der Käufer spricht : „Ich drücke mich ! '



Handel und Verkehr.
SandelSLertchte.

v . Frankfurt , 22. Dez . ( Börsenwoche vom 15. bis
21 . Dez .) Die schwankende Haltung der Vorwoche machte in
den letzten acht Tagen einer entschiedenen Besserung Platz . Trotz
der fortgesetzt lustlosen Disposition der Pariser Börse entwickelte
sich allmc,blich an den deutsch-österreichischen Märkten eine zuver -
sichil chere Mmmung , rie zunächst in der Farvoristruag einzelner
b ' ! vorr2gcnder Sprknlalionspapiere zum Ausdruck gelangte. So
bildete am Montag das Motiv der Steigerung der Kreditaktien
das in Wien verbreitete Gerücht von dem Verkauf der im Be¬
sitze der Kreditanstalt befindlichen Sigl' schen Fabrik- Auch Dis -
contocommaudit waren bevorzugt und neben dem Spekulations -
prpiec xar ex .-el eueo am lebhaftestenim Verkehr . Im Abendgc -
schäft des Dienstag trat bievach oben gehende Bewegung noch
in prononzirter Weise hervor. Es fanden in den beiden vorge¬
nannten Papieren anhaltend Deckungskäufe statt , doch waren es
nicht allein diese, welche die Kurse in steigende Richtung brachten ,
sondern in mindestens gleicher Weise schien auch die Tätigkeit
einer kräftigen, spekulativen Haufseinitiative in Wien und Berlin
die treibende Kraft zu sein . Am Mittwoch war nach dem ersten
Echauffemcnt der Elan der Hausse wieder geschwunden und das
Geschäft bewegte sich in ruhigeren Bahnen . Berlin zeigte sich
durch die Kapitalrentensteuer - Vorlage verstimmt, weßhalb DiS-
contocommandit im Kurse nachgaben , andererseits zeichnete sich
London, namentlich für Egppter , durch große Festigkeit aus.
Man wollt- wissen , daß England durch englische Truppen in

i Egypten interveniren werde , welches Gerücht jedoch Tags darauf
- dementirt wurde. Der Donnerstag brachte anfangs Abschwächung
' auf mattes London , dann aber ein rapid steigendes Mouvement ,
! wozu zuvörderst die günstigen Wochenausweise der Staatsbahn
! und Lombardischen Bahn , dann höhere Kurse von fast allen
! Märkten und ferner die , eine Einigung zwischen Frankreich und
i China in Aussicht stellenden Ausgleichsvocschläge China'S bei-
, trugen . Während der Woche war auch der eigentliche Aulage¬

markt sehr fest. Ungar . Goldrente begegnete größerem Interesse
und öftere . Prioritäten waren im allgemeinen gut begehrt- Großer
Beliebtheit erfreuten sich : Raab - Oedenburger Goldprioritäteu

> unter der Meldung , daß von der 8 Millionen Gulden betragen-
! den Anleihe ', außer zur Subskription aufgelegten 4 Millionen ,

bereits weitere 2 Millionen durch freihändigen Verkauf in Pri¬
vathände üdergeaangen seien. Im heutigen Verkehr (Freitag )
setzte sich die Äufwärtsbewegung auf dem eigentlichen Spekula -
tivnsgebiete , vorzugsweise wieder in Kreditaktien und DiSconto-
commandit . weiter fort . Die Verstauung des Pariser Platzes
auf die Nachricht von unentschiedenen Kämpfen in Tonkiog blieb
hier einflußlos, ebenso die Mattigkeit des Londoner EghpterkurseS,
der nur das Effekt selbst ungünstig beeinflußte.

Kreditaktien gingen während der Woche zwischen 237 —
245 * 2 um. Staatsbahn - Aktien von 262 */z - 269 . Galizier von
244°/, —246 * , , Lombarden von 117—119 « . Oesterr . Bahnen
zeigten sich fest . ohne jedoch bei nicht sehr belebten Umsätzen
größere Kursverändermige » zu erfahren. Besser blieben Albrecht

i 1 fl. , Donau-Drau 1 fl . , Dux Bodenbacher fl . , Vorarlberger
! ' /, fl. Dagegen ermatteten: Böhm . Nord ' /, fl -, Buschtiehrader

V- fl- , Gisela 1 fl. . Ungar . Nordost Ist . Von Schweizer
Bahne» verloren Gotthardbahn -Aktieu 3°/« Pro». Die Novem¬
ber - Einnahmen wurden ungünstig beurtheilt. Auch die übrigen
Schweizer-Bahnen schlossen matter . Deutsche Bahnen haben sich
wenig verändert. Mainzer sind Bruchtheile niedriger. Lübeck-
Büchener büßten 1 Proz. , Werrabahn °/, Proz. ein . Mecklen¬
burger und Marienburger haben etwas im Kurse angezogen.
Ausländische Staatsfonds hielten sich im Ganze» fest. Oesterr -
ungar. Renten anziehend . Russentheilweise besser. Spanier schwächer.
Türken höher . Egypter bewegten sich unter vielen Schwankungen
zwischen 63 '/,—63 */ -, , Oesterr . Prioritätensehr fest. Raab-Oeden-
burger wurdenä 62 ' 2 lebhaft gehandelt. Amerik . Prioritäten ruhig .
Bankaktien dokumentirteu fast durchgehends günstige Tendenz.
DiSconto - Commandit avancirten 5*

2 Proz. , Deutsche Bank 3
Proz. , Darmstädter '/. Proz. , Deutsche Reichsbank ' /, Prozent ,
Deutsche Effekteabank °/» Prozent . Jndustriewerthe konnten ihr
vorwöchigeS Kursniveau meist nicht behaupten. Karlsruher Ma¬
schinenfabrik hoben sich 1 Proz. Wechsel theurer. PivadiSconto
3°/,— '/r Proz.

New -- 8) 0 rk , 22. Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 9'/« , dto . in Philadelphia 9 '/» , Mehl 3.85, Rother Winter -
weizen 1.14 , Mais (old mixed) 65*/? , Havanna - Zucker 6'/» ,
Kaffer , Rio good fair 12 , Schmalz tWilcox) 9' ', , Speck 8* . .
Getreidefracht nach Liverpool 2°/».

Baawwoll- Zufuhr 31,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
13,000 B., dto . nach dem Continent 15,OM B.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

r «M.
-- , »uv,«!! » .

-- » «M . , » »UU>«L !>»». ua» iMa«
— e Nrak. . r Hrime -- «v Wg.

vom 2ZHezember 1883.
L Vorarlberger fl 87 */,
8 Gotthard !—lUSer.Fr. 102' /,
5 » IV , 104 ' / ,
4 Schwerz. Eentrat 96V,
8 Süd-Lomb . Prior, fl 101" /,,
8 Süd -Lomb . Prior Fr. —
L Oest.StaatSb .-Prw .fi 104 */,
I dto . !- VM L . tzr 76 ' ,
5 Livor . !«!«.6, V1 u . k>2 57'/,
4 ToScas. Central Fr. 91 ' /,

Pfandbrief«.
4 llh - Htiv .-Bk .-Pfovr, 97
»Preu8.Cent .-Bod. ' Kreb,

Verl . Liiü M . 116
4 dto. . » LMM. S9*/,
4^ Oest .B .-Erd.-Anst. K, 101
A Ällff. Bod.-Lr-d . A K 84'/.
4' /rSüd-Bsd .-Sr.-PM , 99*/,

G«rzt*Sttche Lssfr.
S' /»« Sl»-Mmd.Thlr .1M 125 '/,
4 Bayrische . IM 132 ' /,
4 Badische - 131*/,,

"
1 id »» - i- « Gf ». i Pfl . --- so Hmk» i doitin — « » i . 4. i

»Ich» -- «M, r. « Vz,, r »>»:. 1. « ?
Dollar- w Gold
20 Fr.-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns
« tädte-Obliaattone, ,

J »d»ft«i«.AMe».
4 KarlSruherObl.v .1S7S —
4 Mannheimer Obl. IM' /,
4 Pforzheim« . 1883 —
4V» Baden-Bade»

Kr4 <ntSs«- i«re.
Br )«- S ' -' Obligat, st —

, 4 , LIM " /,«
. Ä , M. 101V,

Bader», lObligat. M. 101" /,«
Drussch4Ne!chSüni.M - 102 ' „
Presßr» 4", - .Sons M. 102 '/,

, t KsmolS 'llr 101" ,«
Sachsen Rente M . 81°/,
Wtbg -4 ' O-V.74-7ZM. 105"/,

. 4 Obl M. 102 ' ,,
Oesterreich 4 Goldrentr 83' /,

» 4'/»Giiberrte . st 66" /,,
, 4 ' -Papierrt: .k. —

Wavierr.v.1881 —
Ksganl 4 Tolbrrnte ff. 101°/,

t st 74°/.
Italien 8 Reute Fr. 90'!,
AuBÄrieaSOblig .M . 102
RuKandSOdr.v . 188g -k —

. SObl .v.1377M . 89 '/,
, k/ll .Örienkasl .PR 55 ' ,
, 4 N 71°/,

Schweb. 4 in Mk. 97 °/,
Span. 4 AnSliind. Rente 56 '/-
SÄw.4'/,Ber«.v.1S?7F. 102' /,,

4°/EBeru1880z. 1M°
r.4M .pr .18«1D . 112' ,,
r .4Tpr .1S07.D 121si .-Ämer.'

R.-Amer.4Tpr
s ,De«tscheR .-Blla? M 148°/,
4 Badische Bank Thlr. >20
5 BaSlrr Bankverein Fr . 120' ,
4 Darmstädter Bankst. 156' /,
4DiSc.-Kommand. Thlr 193' /,
SFraukf.BankvereinThlr . 90 '/,
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 447
5Rheio.KreditbaukThlr . 107" /„
SD.Effett- « .Wechser-Bk.

40*/» einbezahlt Thlr. 12S*/,
Tisenbahn-Aktie ».

4 Heidelberg-SpeyerThlr . 47' /,
4 Hess.Ludw .-BahnThlr. 107°/,,
4MeSl.Nriedr.-FraMM . 208 /,
S 'i , Oberschles .-St/Thlr. 276
4" . Mälz. Marbahn fl. 128* ,

. Rorddah»
48 t! Oder-Mer
S'/» Rhein-Stamm
S '/,Thüriug. I-it. L,
KM
8G

st . 98
lr. 195
Ir . 165'/,,
hl. 214-,,

West-Bahn st. 256
Karl-Ludw .-B . st . 247 °/«
Franz-St .-Bahufl , 271 '/r
Süd-Lombard ft. l20 ' ,
Nordwest fl. 155'/r

. lätz . r; . fl 170 -,,
°ss_ _ . fl- 146 ' /.

« isenbahn -PriorttSt «».
Lubw .

Ludw . -B
M.
M.

IM' /,

sabethsteuerpflicht .fi 86 '°/, ,
steuerfrei

Franz-Josef v . 1887 fl.
j,Gal .E.-Lud 1881 fl-

Wr . Grenz-Bahn fl.
est. Nord» . Gsko-
bl. M.

Nordw . 1-rt.L . ff.
Norbw- l-it L st

SO*/,
86'/.
83 '/«
71 °/,

103 '/«
8S'/,

S Oldenburger , «v 122 '/-
4 Oesterr . V. 18S4 fl. W 111 '/,
5 « V. 1SM , SM 118°/,
4 Raab-Trazer Thlr. IM 93
Ln»rrzi«»ltchr8o»sepr.8tück.
Badische fl. 35-Loose
Brasmchw . Thlr. SO-Losfe 96 50
Oest . fl- 100-Loose v. 18S4 310 .80
Oester . Kreditloosefl. M '

von IMS 318.50
Angar .BtaatSloofefl.1U 219.—
AsSbacher fl. 7-8oose 31 .40
SsqSburger ff. 7-Loose 28.20
Freiburger Fr. 15-Looir 26.80
Mailiiudrr Ar. 10-Loose 14 .20
Meininger st. 7-Loose 26 .90
« chwrd. Thlr. 10-Loosr 60 .90

« Sechs*! «»tz Gonts».
» ari§ kurz Fr. 100 80 85
Wien km» fl. IM 168 .25
Amsterdam ksrzsi.lM 168 .40
London km,IM . W. 20.37
Dukaten 9.67- 71

4.17- 21
16.15 - 18
16.67—72
S0 .2S- SS

, ««»

4 Heieidelberg Obligat.:g Obugg
:eiburg Obligat.

_ onstanzer Obligat. —
LttlingerSpinnerei0. ZS. —
KarlSruh .Maschinenf.dto. 108 ' /,
Bad. Zuckrrfabr , ohneZs. 126
z°f.Deutsch.Phö». 20°/,E » 172 '/,
4 Rh. Hypoch.-Baok 50°/,

be». Thl. 112 ' /,
5 Westeregel» Alkali 163 ' /,
« rlchavant DiScout 4°,«
Franks. Bank . DiScout 4°/,

Bürgerlich« Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

B .320 . 2 . Nr. 12 .932 . Konstanz .
Martin Schultheiß in Wiechs, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Minierer in
Konstant , klagt gegen seine Ebefrarr,
Emilie , geb . Hamburger von Wiechs,
deren Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist,
auf Ehescheidung , mit dem Antrag , die
zwischen den Parteien am 19 . April
1877 eingegangorre Ehe wegen grober
Verunglimpfung und harter Mißhand¬
lung deö Klägers für geschieden zu er¬
klären und die Beklagte zur Tragung
der Kosten zu verurtheilen , und ladet
die Beklagte .zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die 1 . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts Kon¬
stanz auf
Dienstag den 12 . Februar 1884,

Vormittags 8'/z Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachte Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht.

Konstanz, den 20. Dezember 1883 .
Der Grrichtsichreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Puchelt.

B .328 . 1. Nr . 7392 . Offenburg .
Löb Kaufmann I . in Licktenau , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Muser , klagt
gegen Elias Kaufmann von da , z . Zt.
an unbekanntenOrten abwesend , wegen
Entschädigungssocderung aus Unrechter
Tbat (Unterschlagung) vom laufenden
Jahre , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung zur Zahlung von 22,076 M . nebst
5 " /i>Zius vom Tage der Klagzustellung
an, und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
die Civilkammer l d . des Großh . Land¬
gerichts zu Offenburg auf

Samstag den I . März 1884 »
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gehackten Gerichte zugelafsen .n Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemocht .

Osienburg , den 22 . Dezember 1883.
Der Gerichtsfchreiber

deS Großh . bad. Landgerichts:
Seifert .
Aufgebot.

B .294. 2. Nr . 8570. Säckingen .
Fridolin Bächle , Landwirtb von Ber-
galiugen , besitzt auf der Gemarkung
Bergalingen folgende Liegenschaften :

1 . 1 Hektar 8 Ar Wiesen und Feld
im Angendrit , neben dem Feld¬
weg , Albert Frowmherz Philipps,
Anton Jehle und Fidel Gersvach,

2. 36 Ar M00 S und Wald im Kirch-
grubenholz, neben Philipp Kohl-
brenner's Wittwe und Josef Hot-
tinger ,

3 . 36 Ar Acker in der MöSlezelg»
neben Johann Frommherz und
Wilhelm Metzger,

4. 22 Ar Acker auf der Heue, neben j
Leo Uicker und Jakob Bächle,

5- 18 Ar Acker allda , neben Jakob
Huber und Fsiüolin Uicker,

6 . 18 Ar Acker auf der äußeren
Heue , neben Fridolin Hottinger ,

. und Wilhelm Bartholome ,
7 . 18 Ar Acker unter dem Dorf, ne¬

ben Jakob Waßmer , Ferdinand
Frommherz und Ludwig Thoma ,

8. 27 Ar Acker in der Fahrnacker-
zelg , neben Fidel Schund und
Johann Matt ,

9 . 18 Ar Acker i n Schweingarten ,
neben Johann Lauber und Leo
Uicker,

10. 9 Ar Acker auf dem Sandfeld,
neben Josef Matt und dem Weg,

11 . 18 Ar Acker auf der Ebene, neben
Philipp Kohlbrenner's Wittwe u.
Albert Frommherz,

IS . der 4. Tbeil von 36 Ar Acker
allda, die Steingrube , neben Fer¬
dinand Frommherz und Stephan
Vogt ,

13. 18 Ar Wald am Berghäldele, ne¬
ben Albert Frommherz und Josef
Matt,

deren Erwerb nicht durch einen Grund¬
buchseintrag nachgewiesen werden kann .

Derselbe hat ein Aufgebot beantragt .
Aufgebotstermin wird auf
Samstag den 16. Februar 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Es werten deßhalb alle Diejenigen,
welche an den genannten Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Slammguts-
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
ausgefordert, ihre Rechte spätestens in
dem genannten Termine anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Säckmgen, den 14. Dezember 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Geriuusfchrc -ber :
Geißler.

Konkursverfahren .
B .332 . Nr . 12,267 . Eltenheim .

Das Großh . Amtsgericht Ettenheim hat
heute verfügt :

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Emil Nadler von Rust wird » da die
Firma Hirsch L Lichter in Bruchsal die
Eröffnung des Konkursverfahrens ge¬
gen ihn beantragt hat und von ihm
seine Zahlungseinstellung zngestanden
wurde » heute am 21 . Dezember 1883»
Nachmittags ' /-5 Uhr . daS Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Castorph dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkurssorderuugen sind bis zum
21. Januar 1884 bei dem Gerichte
anzumeldcn.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
fchuffes und eintretendenFalls über die
in 8120 der Konkursordoung bezeichueteu
Gegenstände , sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 31 . Januar 1884,

Vormittags 8' /, Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
fmd , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschulduer zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
vou den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21 . Januar

1884 Anzeige zu mache».
Ettenheim , den 21 . Dezember 1883 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Der Gerichtsfchreiber:

I . Becherer.
B .330. Nr . 12,403. St . Blasien .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Landwirths Richard Ru¬
digier von Unteribach ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbarenVermögensstückederSchluß -
termin auf

Mittwoch den 23 - Januar 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh. Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

St . Blasien , den 19. Dezember 1883 .
S chneider ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

BermSgenSadlondkruagen .
B .336 . Nr . 9105. Freiburg . Durch

Urtheil der I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Mathias Hoch,
Magdalena, geb . Albrecht von Sölden,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Freiburg , den 4. Dezember 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
E- Müller .

B .335 . Nr . 9040. Fr ei bürg . Durch
Urtheil der m . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Frciburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Bäckers Frie¬
drich Wolf , Maria Magdalena, geb .
G ' äßlin von Weisweil , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern

Freiburg , den 14 . Dezember 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Landgerichts:
Werrlei ».

Zaangsverstrigenmg .
C .31 . Säckingen.

Steigerungs-
Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden den Karl Uicker's
Erben , als : Maria , Blasius und Fri¬
dolin Uicker von Hottingev , die nach-
verzeichneten Liegenschaften am

Samstag dem 5. Januar 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im WirthShause »Zur Sonne" in Hat¬
tingen öffentlich versteigert und endgiltig
zugeschlagen » wenn der Anschlag oder
mehr erlöst wird, als :

Gemarkung Hottingen .
1 . ^

Der vierte Theil an einem ein¬
stöckigen Wohnhaus und 50 Rth.
Kraut- und Grasgarte» dabei . 170

2.
3 Viertel Matten in der Groß¬

matt . IM
S.

2 Jauchert Acker an 3 Orten . 360
4.

1 Jauchert 2 Viertel 50 Ruth.
Wald an 3 Orte» . 120

zusammen . 810

Hievon erhalten die Unterpfandsgläu -
biger BlastuS Uicker ledig und Maria
Uicker ledig von Hattingen, deren Auf¬
enthaltsorte hier nicht bekannt sind , mit
dem Anfügen Nachricht , daß sie ihre
Forderungen an Kapital , Zinsen und
kosten längstens bis zum Steigerungs-

tage bei dem Unterzeichneten anzumel
den haben, damit solche bei Verweisung
des Erlöses berücksichtigt werden können.

Dabei wird auf 8 79 des bad . Eins .-
Ges. zu den R.J .G . aufmerksam ge¬
macht , wonach die auf Grund der Beo
Weisung geschehende Zahlung des Stei
gerungspreises das Pfandobjekt von der
Pfandlast befreit.

Zugleich werden die Borgelqdenen
ausgefordert , einen im Amtsgerichts¬
bezirk Säckingen wohnenden Gewalt¬
haber aufznstellen, widrigenfalls gemäß
§ 187 Abs . 2 der R .C.P .O . verfahren
würde.

Säckingen, den 8 . Dezember 1883.
Der Vollstreckunasbeamte :

Brombach, Noiar. o

Strafrecht-Pflege . !
Ladungen .

C .59 . 1 . Nr. 13,336 . TriberK Der
Schreiner Gerso» Duffner vonFurt
Wangen , zuletzt in Schönwald wohn
Haft, welchem zur Laft gelegt wird , als
beurlaubter Landwehrmann ohne Er
laubniß der Militärbehörde ansgewan
dert zu sein — Uebertretung gegen 8 360
Z. 3 R.St .G .B . — wird auf Anord¬
nung Großh . Amtsgericht Hierselbst auf
Donnerstag den 14. Februar 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Trb
berg zur Hauptverhandlung geladen,
und wird der Angeklagte bei uncnv
schuldigtem Ausbleiben auf Grund der
nach 8 472 St .P .O . vou dem Königl.
Landwehrbezirks- Kommando Donau -
efchingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden.

Triberg , den 19 . Dezember 1883.

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

C.39 . 2. Nr. 9594 . Bretten .
1. Der 28 Jahre alte Wehrmann

Bäcker Leonhard Friedrich Chur
von Ochsenberg (Kgr . Würltem
berg), zuletzt wohnhaft in Gochs
heim ,

2. der 30 Jahre alte Wehrmann
Glaser Karl Heinrich Morlock
von Stein , zuletzt wohnhaft da¬
selbst»

3 . der 28 Jahre alte Wehrmarm
Schuster August Braun von
Schlüchtern , zuletzt wohnhaft in
Stebbach ,

4 . der 29 Jahre alte Reservist Land -
wirth Heinrich Sattler von
Kürnbach , zuletzt wohnhaft da¬
selbst ,

5. der 26 Jahre alte Reservist Laud-
wirth Georg Adam Zlisch von
Gölshausen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst ,

6. der 30 Jahre alte Wehrmaun

! Schreiner Karl Ludwig Bürkle
von Menzingen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

9. der 29 Jahre alte Wehrmann
Schlosser Wilhelm Zickwolf von
Rinklingen , zuletzt wohnhaft da
selbst.

10. der 29 Jahre alte Wehrmaun
Weber Josef Braun von Büchig,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

11 . der 29 Jahre alte Wehrman»
Dienstknecht Johann Georg Wolf
von Diedelsheim , zuletzt wohn¬
haft in Bretten ,

12 . der 27 Jahre alte Wehrmann
Wagner Gottlieb Trentle von
Kürnbach » zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

13 . der 33 Jahre alte Wehrman»
Landwirth Karl Gr über von
Gondelsheim » zuletzt wohnhaft
daselbst ,

14 . der 26 Jahre alte Reservist Zim¬
mermann Wilhelm Seiler von
Stein, zuletzt wohnhaft daselbst ,

15 . der 27 Jahre alte Ersatzrefervlst
I . Klaffe Bäcker Johann Stefan
Hellinger vou Eubigheim , zu¬
letzt wohnhaft in Bretten. und

16- der 28 Jahre alte Reservist, Land¬
wirth Johann Christian Diefen¬
bach er von Sulzfetd , zuletzt
wohnhaft in Flehingen,

werden angeklagt, daß sie in der letzten
Zeit ohne Erlaubniß , bezw. Josef Ste¬
fan Hellinger , ohne von seiner be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige gemacht zu haben,
ausgewandert sind ,

— Uebertretung des 8 360 Ziff. 3
S1 .G .B . -

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 14. Februar 1884»

Bormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Bretten zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
S1 .P .O . vou dem Königlichen Land-
wehrbezirks -Kommando zu Bruchsal
ausgestellten Erklärungen vemrtheilt
werden .

Bretten , den 17 . Dezember 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:
Wolpert .

E .67. 1 . Nr. 13 .624 . Weinhe im.
Der am 10. Januar 1859 geborne ledige
Taglöhner Daniel Stamm von Lau¬
denbach , zuletzt wohnhaft in Weinheim»
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubuiß auSgewaudert zu
sein — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag deu 5. Februar 1884 ,
Vormittags 8 Uhr,

vor daS Großh . Schöffengericht Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uueulfchuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Gruud der »ach 8 472 der

Bierbrauer August Brauch von ^Strafprozeßordnung vou dem Kömgl .
Wössingen, zuletzt wohnhaft da- ,Landwehrdezirks-Kommando in Heidel»
selbst , berg ausgestellten Erklärung vernrtheilt

7- der 32 Jahre alte Wehrmaun werden .
Weber Konrad Vöckler von Wemheim, den 32. Dezember 1SSS.
Gochsheim , zuletzt wohnhaft in Kahrländer ,
Breiten»

! GmchtSschreiber
8. der 30 Jahre alte Wehrman» deS Großh . bad. Amtsgerichts .

Druck und Verlag der S . Brauu ' sche« Hofbuchdruckerei,
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